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VERBANDSAKTIVITÄTEN
>  Arbeitsintegration Freiburg: Messe 2017
Am 12. September 2017 hat im Forum Fribourg die von Arbeitsintegration 
Freiburg organisierte Anbietermesse "Arbeitsintegration 2017" stattgefunden. 
Über 80 Anbieter von Arbeitsintegrations-Massnahmen haben die Gelegenheit 
genutzt, ihr Angebot den interessierten Fachpersonen vorzustellen. Fotos und 
Videos des Tages sowie die Präsentationen sind hier zu finden.

>  Arbeitsintegration Genf: Erste Tagung zum Thema "Praktika"
An der Tagung von Arbeitsintegration Genf zum Thema "Praktika" haben sich 
am 10. Oktober 2017 rund 200 Personen versammelt. Im Zentrum stand der 
Austausch zur Bedeutung von Praktika im Prozess der Arbeitsintegration. Die 
Inhalte der Konferenz, Bilder sowie ein Film zum Thema können auf der 
Webseite von Arbeitsintegration Schweiz angeschaut werden. extra .

>  Neuerungen auf der Webseite von Arbeitsintegration Schweiz
Neu gibt es auf der Webseite von Arbeitsintegration Schweiz eine Rubrik 
"Veranstaltungen AIS". Dort werden den interessierten Fachleuten die Inhalte 
der verschiedenen Weiterbildungen, Fachaustausche etc. zur Verfügung 
gestellt.
Ausserdem gibt es neu die Möglichkeit, via Youtube-Kanal Filme auf der 
Webseite zu verlinken. Falls Sie sich dafür interessieren, beispielsweise einen 

 

http://www.insertion2017.ch/de/medien/
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/sections-regionales/geneve
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/dokumentation


Film auf der Webseite Ihrer Regionalgruppe zu publizieren, können Sie gerne 
Kontakt mit der Geschäftsstelle von AIS aufnehmen.

>  Arbeitsintegration und das Bundesgesetz über das öffentliche 
Beschaffungswesen ( BöB)
Die laufende Revision des Bundesgesetzes über das öffentliche 
Beschaffungswesen (BöB) beschäftigt die Mitglieder von Arbeitsintegration 
bereits seit geraumer Zeit. In einem Positionspapier fordert Arbeitsintegration 
Schweiz, dass Angebote der Arbeitsintegration im zukünftigen BöB als 
Ausnahmen aufgeführt werden und somit nicht mittels öffentlicher 
Ausschreibungen beschafft werden müssen. Die Debatte in der zuständigen 
WAK-Kommission findet Mitte November statt. Der Nationalrat behandelt die 
BöB-Revision im Frühjahr 2018.  

>  Arbeitsintegration Schweiz Kanton Bern: Bericht zum 
Beschaffungswesen für AMM 
Die Regionalgruppe des Kantons Bern hat im Oktober 2017 einen Bericht zur 
Entwicklung des Beschaffungswesens für AMM im Kanton Bern verabschiedet. 
Darin wird aufgezeigt, wie sich diese Praxis in den vergangenen 15 Jahren 
verändert hat. Es werden zudem Forderungen gestellt, welche Kriterien bei 
Ausschreibungen zur Anwendung kommen sollen. Der Bericht ist auf der 
Webseite von Arbeitsintegration Schweiz Kanton Bern einsehbar.

STATISTIK | ARBEITSLOSIGKEIT UND ERWERBSLOSIGKEIT IN DER 
SCHWEIZ

Die BFS-Quote entspricht den Kriterien der Internationalen

Arbeitsorganisation (ILO) und ermöglicht den internationalen Vergleich..

http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/de/kontakt
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/PP_Arbeitsintegration%20und%20B%C3%B6B__Sept17.pdf
hhttp://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/Kritische%20Auseinandersetzung%20Beschaffungswesen%20AMM%20Kanton%20Bern.pdf


NEUIGKEITEN AUS DER 
ARBEITSINTEGRATION
> Auswirkungen der Digitalisierung auf Beschäftigung und 
Arbeitsbedingungen - Chancen und Risiken
Der Bundesrat hat am 8. November 2017 den Bericht zu Auswirkungen des 
digitalen Wandels auf den Arbeitsmarkt verabschiedet. Mit Blick auf die 
bisherige Bewältigung von Strukturwandeln durch den Schweizer Arbeitsmarkt 
sieht der Bundesrat in der Digitalisierung vorwiegend Chancen. Aus Sicht von 
Arbeitsintegration Schweiz sind jedoch zwingend auch die Risiken sorgfältig zu 
prüfen und insbesondere im Bereich des Arbeitsgesetzes, der 
Sozialversicherungen sowie bei der Aus- und Weiterbildung Massnahmen 
angezeigt. Auch stellt sich die sozialpolitische Frage, was mit jenen 
Mitarbeitenden passiert, die mit den technologischen Entwicklungen nicht 
Schritt halten können.
Bericht / Kurzfassung

> Neuer Newsletter des SECO
Anfang September 2017 hat das SECO einen neuen, vierteljährlich 
erscheinenden Newsletter lanciert, in dem es über die aktuellen Entwicklungen 
rund um die Arbeitslosenversicherung informiert – insbesondere über die 
Bestrebungen, die ALV-Dienstleistungen und -Prozesse verstärkt elektronisch 
zu unterstützen. Die erste Ausgabe gibt einen Überblick über die Projekte 
"ASALfutur", "AVAM-Modernisierung" und "eALV».

> 3. Dezember: Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung 
Dieses Jahr steht der Tag unter dem Motto "Arbeit – Einkommen – 
Selbstbestimmung". Es soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass die 
Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Behinderungen unbedingt 
verbessert werden muss. Wer über Erwerbsarbeit nicht oder nur teilweise sein 
finanzielles Auskommen bestreiten kann, hat Anrecht auf ein Einkommen durch 
die Sozialversicherungen. Eine solide finanzielle Basis ist die Voraussetzung 
für ein selbstbestimmtes Leben. Die Aktionen für den internationalen Tag für 
Menschen mit Behinderung werden von Inclusion Handicap, AGILE.CH und 
Pro Infirmis koordiniert.

https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/50248.pdf 
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/50249.pdf 
http://www.treffpunkt-arbeit.ch/dateien/Newsletter/ASAL_FUTUR_Newsletter_DE_definitiv_05.09_.pdf
http://www.proinfirmis.ch/index.php?id=2735&L=0&_fumanNewsletterId=48278:ef806ccf0140b3d7924e94067aac9008
http://www.proinfirmis.ch/index.php?id=2735&L=0&_fumanNewsletterId=48278:ef806ccf0140b3d7924e94067aac9008


> Ausländer sind immer weniger in tiefqualifizierten Berufen tätig 
Bau, Reinigung, Hausangestellte, Industrie: Zugewanderte sind in wenig 
qualifizierten und schlecht bezahlten Berufen in der Schweiz überrepräsentiert. 
Doch ein Wandel zeichnet sich ab: Der Grossteil der neu Zugewanderten hat 
ein Diplom in der Tasche und stellt so das Bild der Ausländer auf den Kopf, das 
bisher auf dem Arbeitsmarkt vorherrschte. Dies zeigt folgende Übersicht von 
swissinfo.ch.

> Entwicklung und Vermarktung von Eigenprodukten
Das Insos-Magazin vom Oktober 2017 widmet sich dem Thema 
"Innovationsgeist und Markterfolg". Die darin enthaltene Anleitung „In drei 
Schritten zum überzeugenden Eigenprodukt“ bietet eine gute Hilfestellung bei 
der Entwicklung eigener Produkte in Organisationen der Arbeitsintegration. Der 
Leitfaden „Ein Produkt, eine Story“ liefert die Inputs für das dazugehörige 
Marketing.

> Compasso: Verstärkte Zusammenarbeit in der beruflichen 
Eingliederung 
Gemeinsam mit seinen Partnern hat Compasso einen Standardprozess für die 
berufliche Eingliederung entwickelt, um die Koordination der beteiligten Akteure 
zu verbessern. Zudem hat der Verein eine Mustervereinbarung zur 
Kostenteilung zwischen Arbeitgeber, Taggeldversicherung und Pensionskasse 
erarbeitet, um arbeitsunfähige Personen schnell in den Arbeitsprozess 
einzugliedern.

> Abschaffung der Sonderabgabe für vorläufig Aufgenommene
Für vorläufig Aufgenommene wird es zukünftig einfacher werden, einer 
Erwerbstätigkeit nachzugehen, weil die Sonderabgabe auf Erwerbseinkommen 
abgeschafft wird. Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 15. November 2017 
das erste Paket mit entsprechenden Anpassungen der Verordnungen des 
Ausländergesetzes (AuG) genehmigt und die Teilinkraftsetzung per 1. Januar 
2018 beschlossen.
Weitere Informationen

http://www.swissinfo.ch/ger/arbeit-und-zuwanderung_auslaender-sind-immer-weniger-in-tiefqualifizierten-berufen-taetig/43590696?&linkType=guid&ns_mchannel=rss&srg_evsource=rss
https://www.insos.ch/assets/Downloads/INSOS-magazin-2-2017-Innovationsgeist-und-Marketing.pdf
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/INSOS-magazin-2-2017-Innovationsgeist-und-Marketing.pdf
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/INSOS-magazin-2-2017-Innovationsgeist-und-Marketing.pdf
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/INSOS-magazin-2-2017-Innovationsgeist-und-Marketing_Ein%20Produkt%20eine%20Story_dt.pdf
https://www.compasso.ch/cm_data/Kostenteilung_Systempartner_KTG_AG_und_PK_Grundsaetze_2.pdf 
https://www.compasso.ch/de/p90003880.html 
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-68800.html


WEITERBILDUNG

> Bundesbeiträge für Kurse, die auf eidgenössische Prüfungen 
vorbereiten 
Ab Januar 2018 können Absolvierende von eidgenössischen Berufs- und 
Höheren Fachprüfungen Beiträge für angefallene Kurskosten direkt beim Bund 
beantragen. 
Vorgehen und weitere Informationen

> SAVOIRSOCIAL: Neuer Onlineauftritt
Die umfassend überarbeitete Website von SAVOIRSOCIAL  - 
Dachorganisation der Arbeitswelt Soziales - liefert alle wichtigen Informationen 
für Lernende, Berufsbildende und Berufsinteressierte. Dank authentischem 
Fotomaterial und einer schlanken Navigationsstruktur sind alle Informationen 
und Unterlagen zu den Berufsbildungen im Sozialbereich übersichtlich und 
ansprechend aufgeführt.

> CAS Arbeitsintegration - zukunftsorientierte Entwicklung 
Das bisherige "CAS Arbeitsintegration Strukturen, Modelle und Praxis" der 
Hochschule Luzern wurde weiterentwickelt und aktualisiert. Im Fokus stehen 
neu die zukünftigen Herausforderungen im Feld der Arbeitsintegration.
Weitere Informationen

> Aktualisierte Übersicht der Bildungsangebote Arbeitsintegration 
Die auf der Webseite von Arbeitsintegration Schweiz veröffentlichte Übersicht 
über die Bildungsangebote im Bereich Arbeitsintegration wurde auf den 
neusten Stand gebracht und ist hier einsehbar.

> CAMINO -  Wegweiser im Sozialbereich 
Beratung für Orientierung und Laufbahnentscheide: Bei Fragen zu Bildung und 
Arbeit im Sozialbereich beraten zwei Fachspezialistinnen konkret, umfassend 
und individuell – unabhängig von den Agogis-Bildungsangeboten.
Weitere Informationen

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/finanzierung.html  
http://www.savoirsocial.ch/de/home
https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/weiterbildung/studienprogramm/cas/arbeitsintegration/?utm_source=Hochschule+Luzern&utm_campaign=84e8ec5fe1-SA_CAS_Arbeitsint_2017_09_18&utm_medium=email&utm_term=0_bba356daab-84e8ec5fe1-196684121&mc_cid=84e8ec5fe1&mc_eid=b0143f0032
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/documentation/files/tableau-synoptique-des-formations_okt17.pdf
https://www.agogis.ch/Beratung/CAMINO-%E2%80%93-Wegweiser-im-Sozialbereich


> SVEB Ausbildungen mit Ausrichtung Arbeitsintegration 
Die Stiftung SAG führt SVEB Ausbildungen mit Ausrichtung Arbeitsintegration 
durch. Der nächste Lehrgang zum SVEB – Zertifikat Kursleiter/In (AdA-FA-M1)  
startet im Februar 2018 in Dübendorf. Jetzt anmelden!
SVEB Zertifikat (Modul 1)

STUDIEN UND PUBLIKATIONEN

Sind Arbeitsmarktprogramme immer 

nützlich?

In der Schweiz investieren die Behörden 

erhebliche Summen, um Arbeitslosen 

Kurse, Schulungsmöglichkeiten und 

sonstige Aktivitäten anzubieten, die unter 

der Sammelbezeichnung 

«Arbeitsmarktprogramme» bekannt sind. 

Es wird allgemein davon ausgegangen, 

dass die Teilnahme an diesen 

Programmen die Chancen für Arbeitslose 

erhöht, wieder eine Stelle zu finden. 

Forschungsergebnisse zeigen 

allerdings,dass sich die Teilnahme an 

einem solchen Programm nicht immer 

positiv auswirkt. Angesichts dessen haben 

sich Giuliano Bonoli und sein Team sich 

entschieden zu untersuchen, was 

Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber in der 

Soziales Engagement gehört dazu: 

Arbeitsintegration in Schweizer 

Unternehmen

Die Soziologin Dr. Annelies Debrunner 

befasst sich in ihrem neuen Sachbuch mit 

der Arbeitsintegration von benachteiligten 

und beeinträchtigten Menschen in 

Schweizer Betrieben, ein gesellschaftlich 

relevantes soziales Problem, dem leider in 

der Öffentlichkeit und in den Medien der 

Schweiz noch zu wenig Aufmerksamkeit 

geschenkt wird. Sie hat dazu eine 

qualitative Studie durchgeführt, welche auf 

Leitfadengesprächen mit Unternehmern 

Online-Bibliografie von Arbeitsintegration Schweiz

http://www.arbeitsintegration.ch/erwachsenenbildung/lernveranstaltungen-mit-erwachsenen-durchfuehren/


Hotellerie von diesen Programmen halten, 

und haben herausgefunden, dass eine 

Teilnahme nicht immer als Vorteil 

betrachtet wird.

Studienergebnisse kurz und bündig

Der Mensch in der Arbeitswelt 4.0

Das Institut für angewandte 
Psychologie (IAP) hat im Frühjahr 
2017 die Studie "Der Mensch in de 
Arbeitswelt 4.0" zum Menschen in 
der sich digitalisierenden Arbeitswelt 
veröffentlicht. Schweizer Fach- und 
Führungskräfte wurden zu den 
Themen mobil-flexibles Arbeiten, 
Laufbahngestaltung und 
Personalwesen, Aus- und 
Weiterbildung, Führung und Team 
sowie Kommunikation und 
Erreichbarkeit befragt.

aus kleinen und mittleren, aber auch 

grossen Betrieben wie SBB oder 

Gategourmet beruht. Ergänzt werden die 

15 Portraits durch Fallstudien und 

Gespräche mit Betroffenen und Job 

Coachs zu bestehenden Modellen der 

Arbeitsintegration wie z.B. Supported 

Employment, welche den Prozess der 

Arbeitsintegration begleiten und diesen 

unterstützen.

Studie der WTO: Auswirkungen der 

vierten industriellen Revolution

Gemäss einer Studie der WTO 

(Welthandelsorganisation) steigert die 

vierte industrielle Revolution die 

wirtschaftliche Effizienz weltweit und 

verbessert den Lebensstandard. Der 

technologische Fortschritt und die Öffnung 

der Märkte können aber auch negative 

Auswirkungen haben. Die Diskrepanz 

zwischen den neuen Kompetenzen, die 

von der globalen Wirtschaft verlangt 

werden, und den tatsächlichen, bisher 

erworbenen Kompetenzen vieler 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist 

ein sehr grosses Problem. Laut Bericht 

besteht die zentrale Herausforderung 

http://nccr-onthemove.ch/wp_live14/wp-content/uploads/2017/06/Policy-Brief-nccr-on-the-move-07-Bonoli-DE-Web.pdf
https://www.zhaw.ch/storage/psychologie/upload/iap/studie/IAP_STUDIE_2017_final.pdf


Arbeitslosigkeit in der Schweiz 2016

Die Publikation des Bundesamts für 

Statistik zur registrierten Arbeitslosigkeit 

enthält neben den Tabellen für 2016 eine 

allgemeine Beschreibung der 

konzeptionellen Grundlagen sowie der 

verwendeten Systematik. Die Statistik gibt 

Auskunft über die Entwicklung der 

Arbeitslosigkeit nach Regionen, 

Geschlecht, Nationalität, Alter, Dauer, 

ausgeübter Funktion, Wirtschaftszweigen 

und Berufsgruppen. Zusätzlich informiert 

diese Publikation über den Bestand der 

gemeldeten offenen Stellen nach 

Arbeitszeit und Kanton, beinhaltet 

detaillierte Daten über Aussteuerungen für 

das Jahr 2016 (und widmet sich der 

Thematik auch analytisch) und vermittelt 

einen Überblick über die Bezügerinnen 

und Bezüger von Taggeld, die 

ausbezahlten Beträge und die 

Bezugsdauer. 

darin, dass die Erwerbstätigen in der Lage 

sein müssen, von den Branchen mit 

rückläufiger Entwicklung zu den 

zukunftsträchtigen Wachstumssektoren zu 

wechseln.

Englischer Bericht

Migrationsbericht 2016

Der Migrationsbericht 2016 enthält Fakten 

und Zahlen zum ganzen 

Tätigkeitsspektrum des Staatssekretariats 

für Migration. Er soll helfen, über diesen 

Themenkreis mehr Klarheit zu gewinnen 

und die vielen Facetten des Umgangs mit 

Migration einzuordnen.

Administration bremst Innovation

Bildungs- und Eingliederungsprogramme 

https://www.wto.org/english/res_e/booksp_e/world_trade_report17_e.pdf
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/publikationen.assetdetail.3362361.html
https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/publiservice/berichte/migration/migrationsbericht-2016-d.pdf


Berufliche Integration von arbeitslosen 

Personen

Arbeitslos, ausgesteuert, lang bis 

dauerhaft auf Sozialhilfe angewiesen: Das 

Schicksal der Arbeitslosigkeit hat viele 

Facetten. Eine neue Langzeit-Studie gibt 

Einblick in die Wirklichkeit von Menschen, 

die meist nur als Arbeitslosenquote 

abgehandelt werden. Eine Quote, die 

nichts sagt über den oft langsamen 

Abstieg ins berufliche Nichts, dem schon 

ein finanzielles Desaster auf Raten 

vorausgegangen ist. Die Rede ist hier 

nicht von Migranten, die nie im 

Arbeitsmarkt angekommen sind, sondern 

von Schweizern und Ausländern, die – je 

länger ihre Arbeitslosigkeit dauert – 

stigmatisiert ihre Chancen auf eine 

Rückkehr in die Arbeitswelt schwinden 

sehen.

Digitalisierung muss den Berufstätigen 

nützen: Analyse und Handlungsbedarf

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund 

SGB analysiert in einer Studie die 

Auswirkungen der Digitalisierung auf die 

Arbeitnehmenden. Zu den aus Sicht des 

erhalten von den Behörden starre 

Vorgaben,und die Aufträge werden immer 

wieder neu ausgeschrieben. Dies 

behindert die Innovationskraft und die 

stetige Verbesserung der Massnahmen. 

Artikel von Christophe Dunand, Direktor 

von Réalise in Genf  in der Zeitschrift 

Panorama.

Papierkram und Sprache als Hindernis 

für arbeitssuchende Flüchtlinge

Wann ist die Wirtschaft bereit, Flüchtlinge 

einzustellen? Jetzt haben sich erstmals in 

einer Studie Solothurner Unternehmer 

geäussert. Es zeigt sich: Firmen machen 

sich beim Einstellen von Flüchtlingen zum 

Teil wohl mehr Sorgen als nötig.

Zeitungsartikel zur Studie

Aufenthaltskategorien im Asylbereich

Die kirchliche Kontaktstelle für 

Flüchtlingsfragen stellt auf ihrer Webseite 

eine Übersicht über die 

Aufenthaltskategorien im Asylbereich und 

deren wichtigste Auswirkungen auf 

http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/10-11_FOK_Panorama_05_2017_DE.pdf 
https://www.soziale-arbeit.bfh.ch/uploads/tx_frppublikationen/Schlussbericht_20170703__Schlussversion___6_.pdf
https://www.solothurnerzeitung.ch/solothurn/kanton-solothurn/papierkram-und-sprache-als-hindernis-fuer-arbeitssuchende-fluechtlinge-131819801?utm_source=az+Solothurner+Zeitung+Newsletter&utm_campaign=2f7b77adc3-EMAIL_CAMPAIGN_2017_10_19&utm_medium=email&u
http://www.sgb.ch/fileadmin/user_upload/125D_DL-LC_Digitalisation.pdf 
http://www.kkf-oca.ch/wp-content/uploads/2017/09/FI_Aufenthaltskategorien.pdf  


SGB besonders gefährdeten 

Berufsgruppen gehören gewisse 

kaufmännische Tätigkeiten, 

Detailhandelsberufe und industrielle 

Produktionsberufe. Hoch sei das Risiko 

zudem für ältere Berufstätige, schlecht 

Ausgebildete und Berufstätige in 

arbeitsrechtlich prekären Berufen.

Der SGB fordert deshalb die 

Durchsetzung guter Arbeitsbedingungen, 

verbesserte Aus- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 

Mitwirkungsrechte bei technologischen 

und betrieblichen Veränderungen.

So bewirbt man sich heute

Wie bewirbt man sich richtig? Auf diese 

Frage gibt ein Fachartikel in Ausgabe 

9/2017 der Zeitschrift "Context" des 

kaufmännischen Verbandes Schweiz 

Antwort. Er regt zum Beispiel "das 

Interview mit mir" an – eine noch wenig 

genutzte und sinnvolle Möglichkeit, sich 

zusätzlich zu Lebenslauf und Motivations-

schreiben vorzustellen.

verschiedene Lebensbereiche zur 

Verfügung.

NEUE EINTRITTE

https://blog.kfmv.ch/2017/08/24/so-bewirbt-man-sich-heute/ 


> Team im 3 • ZH

> FuturPlus • VD

> Grundlagenwerk • SO

> Fondazione Ii Gabbiano • TI

> CFPS Le Repuis • VD

> Peps Genève • GE

> Jael Bueno • AG

ANZAHL MITGLIEDER
214

> Angebot für Mitglieder: 20% Rabatt auf jobfile.ch
Jobfile.ch erfasst den gesamten Stellenmarkt der Schweiz direkt an der Quelle, 
indem neben den gängigen Jobbörsen auch die offenen Positionen auf über 23'000 
Firmenwebseiten erfasst werden. Mitglieder von Arbeitsintegration Schweiz erhalten 
einen Rabatt von 20% auf die Angebote von jobfile.ch.

AGENDA 
2017/2018

28. NOVEMBER 2017
 Fachaustausch "Arbeitsintegration 50+"

Programm und Anmeldung

5. DEZEMBER 2017
Erwachsenengerechte Nachholbildung: 
Konzepte, Praxisbeispiele und Perspektiven
Programm

18. JANUAR 2018
Verletzlichkeit: ein Thema in der Beratung?
Programm

https://team-im-3.ch
http://www.futurplus.ch/ 
http://www.grundlagenwerk.ch 
http://www.fgabbiano.ch
http://www.lerepuis.ch
http://www.peps-ge.ch
https://www.jobfile.ch/
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/Ausschreibung_50Plus.pdf
https://alice.ch/de/dienstleistungen/veranstaltungen/events/detail/news/erwachsenengerechte-nachholbildung/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=3450eaf8a9b22723142946faffe2cafe&utm_source=Veranstaltung%3A+Gewinner+und+Verlierer+%26+NHB&utm_campaign=038798829e-EMAIL_CAMPAIGN_2017_10_16&utm_medium=email&utm_term=0_26c7b60372-038798829e-177145745
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/modules/page/images/wysiwyg/2018%20-%20Conf%C3%A9rence%20vuln%C3%A9rabilit%C3%A9.pdf


18. JANUAR 2018
Fachtagung: Normal – radikal? Brücken, 
damit Übergänge nicht zu Brüchen werden
Programm

11. APRIL 2018
 Mitgliederversammlung Arbeitsintegration 

Schweiz

10. OKTOBER 2018
 Treffen Regionalgruppen Arbeitsintegration 

Schweiz

Online Agenda

https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/agenda/veranstaltungen/2018/01/18/fachtagung-normal-radikal-2018/
http://www.arbeitsintegrationschweiz.ch/agenda-1

